
Musik hilft auch gegen Finsternis

Es ist wieder soweit. Mor-
gens, wenn der Wecker
klingelt, ist es nun stock-
dunkel draußen. Noch 
halb verschlafen, wird aus 
dem Bett gekrochen. Kein 
Sonnenschein, der einen 
wach werden lässt und 
positiv für den Tag 
stimmt. Keine Straßenla-
terne leuchtet. Nur Fins-
ternis. Dann ist es auch 
egal, ob die Jalousien nun 
hochgezogen werden oder
nicht. Um in Schwung zu 
kommen, ist dann auch 

schonmal die zweite Tasse 
Kaffee fällig. Oder der Ret-
ter in diesen trüben Mor-
genstunden: Musik, die 
einem gefällt und einen 
guten Beat hat, der mun-
ter macht und zu Bewe-
gungen animiert, die zum 
Glück niemand sieht. So 
vergeht die Zeit im Bad 
wie im Flug – trotz Fins-
ternis. Und wenn die Uh-
ren bald eine Stunde zu-
rückgestellt werden, wird 
die Musik lauter gedreht. 

 Erol Kaminski

und sieht eine junge Fami-
lie über den Bauernmarkt 
in der Bünder Fußgänger-
zone schlendern. Vater und 
Mutter sind bestens ge-
launt und auch der Nach-
wuchs hat allen Grund zur 

Freude: In einem Ruck-
sackgestell auf Papa‘s Rü-
cken sitzend schmeckt der 
soeben gekaufte Apfel 
noch mal doppelt so gut. 
Guten Appetit wünscht da-
her  EINER

Abonnentenservice
Telefon  0521/585-100
Fax  0521/585-371

 kundenservice@westfalen-blatt.de

Anzeigenannahme
Telefon  0521/585-8
Fax  0521/585-480
Gewerbliche Anzeigen
Telefon 05223/1794-19

Lokalredaktion Bünde
Eschstraße 17, 32257 Bünde

Hilko Raske 05223/1794-17
Daniel Salmon 05223/1794-24
Fax 05223/1794-11

buende@westfalen-blatt.de
www.westfalen-blatt.de

3.
Oktober

Montag

276. Tag des Jahres 2022
89 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 40

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

25.10. 03.10.

09.10. 17.10.

07:30 Uhr
18:59 Uhr

16:42 Uhr
23:37 Uhr

Den schnellen Weg zum Praktikum bieten Bünder Handwerker den Schülern der Erich Kästner-Gesamt-
schule unter dem Titel „Azubimaker“. Bettina Brölhorst von der Handwerker-Initiative (vorne, von 
links), Schülerin Kira, Schulleiterin Antje Stuke und Lehrer Jörg Binder freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. Foto: Julia Lüttmann

Mit Zitronen-Limo wird das das Bier gestreckt, ehe es in 
die Plastikbecher gefüllt und für die nächste Wett-
kampfrunde freigegeben wird.

Finn Jesco Brennemann moderierte das Turniere, das in 
diesem Jahr erstmalig mit der Holser Rassegeflügel-
zuchtschau verbunden wurde.

guten Morgen

einer geht durch die Stadt

Kurioser Wettkampf bei Traditionsveranstaltung des RGZV Holsen – 28 Teams gehen im Festzelt an den Start

Beerpong-Turnier bei Geflügelschau
Von Thomas Meyer

Bünde (WB). Darauf muss 
man erstmal kommen: eine 
Rassegeflügelschau mit 
einem Beerpong-Turnier zu 
verbinden. Der RGZV Holsen 
hat genau das getan – und 
mit welchem Erfolg! 120 
Beerpong-Spieler sind im 
Festzelt zu DJ-Musik und 
bester, feucht-fröhlich-
sportlicher Stimmung 
gegeneinander angetreten.

Beerpong gibt‘s schon 
ewig, genau genommen seit 
den 1950er-Jahren, und es 
wird historisch in der Ecke 
US-amerikanischer Studen-
ten- und College-Partys ver-

ortet. Hierzulande boomt das 
Geschicklichkeitsspiel ge-
fühlt immer mal wieder, und 
eigentlich passt es gerade 
jetzt ganz gut. Die Fesseln 
der Veranstaltungsabsagen
der vergangenen zwei Jahre 
ein Stück weit hinter sich las-
send, ein bisschen trotzend 
denjenigen, die Liebgewon-
nenes oder Spaßmachendes 
verbieten wollen. In anderen
Städten war Beerpong auch 
schon mal verboten worden 
–  Alkohol, Verantwortung 
und so weiter. Das Veranstal-
terteam um Finn Jesco 
Brennemann macht deutlich, 
was es von erhobenen Zeige-
fingern hält, und wählt als 

Stimmungstest natürlich das 
auch ziemlich umstrittene 
Feten-Lied „Layla“ aus.

Zugegeben, etwas 
archaisch ist die „Sportart“ 
schon, und wenn das Ver-
längern des Bieres mit Spri-
te mit unwirschem Grölen 
kommentiert wird, dann ist 
auch klar, dass beim Turnier  
auch der kollektive Genuss 
des Gerstensaftes eine Rolle 
spielt. Aber alles andere wä-
re beim Namen „Beerpong“ 
auch eine Mogelpackung. 
Den Erfolg der Veranstal-
tung –  mehr als die 120 Teil-
nehmer hätten beim besten 
Willen nicht ins Festzelt ge-
passt –  sieht der Teamleiter 

weniger im Dürsten der 
Dorfjugend nach sportlich 
erkämpfter Hopfenkaltscha-
le als in einer geschickten
Werbekampagne. „Wir ha-
ben überall in den sozialen 
Medien Werbung gemacht, 
fleißig plakatiert, alle Be-
kannten angesprochen“, sagt 
Brennemann.

Humor bewiesen die Teil-
nehmer bereits bei der Na-
mensgebung. Gegeneinan-
der an traten die „Haude-
gens United“, der „FC Køpin-
nacken“, die „Barkipper“, die 
„Arminia Biergefällt“, die 
„Hoptimisten“, die „Beerlea-
derinnen“, das Team „Muss 
ned schmecke, muss wirke“ 

und viele andere. 28 Mann-
schaften waren es insge-
samt.

Ach ja, Rassegeflügelaus-
zeichnungen gab es natür-
lich auch noch. Landesver-
bandsehrenpreise gingen an 
Tom Lukas Brennemann auf
Zwerg-Wyandotten und Pe-
ter Hellmann auf Hambur-
ger goldlack. Den Jugend-
Landesverbandsehrenpreis 
erhielten die Geschwister 
Hellmann Brettholle auf 
Zwerg-Hamburger silber-
lack. 136 Tiere wurden aus-
gestellt, sechs mit der 
Höchstnote „vorzüglich“ be-
wertet und weitere neun mit 
„hervorragend“.

Geschicklichkeit ist Trumpf: Das wissen auch die jungen Frauen des Teams „4 Girls 10 Cups“. Fotos: Thomas Meyer
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So erreichen Sie unsere Zeitung

Bünder Handwerker und Erich-Kästner-Gesamtschule kooperieren beim „Azubimaker“ 

Per Klick zum Praktikum
Bünde (WB). Mit nur einem 
Klick zum Praktikum: Meh-
rere Bünder Handwerks-
unternehmen machen das 
gemeinsamen möglich mit 
ihrer Initiative „Azubima-
ker“. Noch vor Ferienstart 
haben die Organisatoren 
den ersten Kooperations-
vertrag mit der Erich Käst-
ner-Gesamtschule (EKG) 
unterschrieben.

Zum Beispiel bringt die 
neu erstellte Website „azu-
bimaker.de“ die Schülerin-
nen und Schüler im Bünder 
Land mit Handwerksunter-
nehmen unkompliziert zu-
sammen. Hier können sich 
interessierte junge Erwach-
sene über Berufsbilder und 
Unternehmen informieren 
und sich über ein Formular 
direkt für ein Praktikum an-
melden. Das gilt für Jugend-
liche von allen Schulen. Zu-
sätzlich gibt es ab sofort 
eine Kooperation der Azubi-
maker mit der EKG.

Handwerk lohne sich, be-
tonen die Unternehmer. 

„Wir haben viel zu bieten“, 
sagte Maik Kröger bei der 
Unterschrift des Koopera-
tionsvertrags in der Ge-
samtschule. Bei der Vergabe 
der Praktikumsplätze sind 
die Unternehmen flexibel: 
Zwei Wochen beim Tischler 
über die Schulter schauen, 
eine Woche beim Dachde-
cker? Kein Problem. Ziel der 
Aktion ist es, junge Erwach-
sene für das Handwerk zu 
begeistern. „Wir brauchen 
auch künftig qualitativ 
hochwertige Handwerker 
und motivierte junge Men-
schen, die eine berufliche 
Karriere im Handwerk star-
ten“, so die Handwerker-Ini-
tiative. 

Jörg Binder betreut das 
Projekt an der Erich Käst-
ner-Gesamtschule und 
weiß, wie schwierig es für 
junge Erwachsene ist, einen 
passenden Praktikums- 
oder Ausbildungsplatz zu 
finden. In der Gesamtschule 
steht daher regelmäßig Be-
rufsvorbereitung wie bei-

spielsweise das Bewer-
bungstraining auf dem 
Stundenplan. Eine wichtige 
Rolle spielt dabei auch der 
Blick hinter die Kulissen der 
Arbeitswelt. „In Klasse 9 
machen die Schüler zudem 
drei Wochen Praktikum, in 
Klasse 10 noch einmal zwei“, 

erklärt er. Ist der Kontakt 
zum Unternehmen erst ein-
mal hergestellt, ist der Weg 
zur Ausbildung oft nicht 
mehr weit. 

Am „Azubimaker“ betei-
ligt sind folgende Bünder 
Unternehmen: Karl Bröl-
horst GmbH & Co. KG, Pals-

bröker Dachdeckermeister 
GmbH, Kröger Systemtech-
nik GmbH, Fliesenleger-
meister Christian Kessler, 
Timm Letsch - Gartenarchi-
tektur GmbH & Co. KG, Tie-
mann GmbH, Oberbremer 
Baubetriebe Bünde, Schohs-
meier & Sohn GmbH.

120 Beerpong-Spieler sind im Festzelt zu DJ-Musik und 
bester, feucht-fröhlich-sportlicher Stimmung gegenei-
nander angetreten.

40-Jähriger ist im Kreis Herford verwurzelt 

Ali Dogan will 
Landrat werden 
Von Kai Wessel

Bünde/enger/Minden (WB). 
Ali Dogan (40)  soll Land-
ratskandidat für die SPD im
Kreis Minden-Lübbecke 
werden. Das hat der Kreis-
vorstand der Partei  be-
kannt gegeben. 

Der gebürtige Herforder  
legte  sein Abitur am Widu-
kind-Gymnasium in Enger
ab,  studierte  an der Uni 
Bielefeld und arbeitete als  
Referent im nordrhein-
westfälischen Arbeitsmi-
nisterium. Zuvor war er be-
reits Mitglied im SPD-Orts-
verein Bünde-Mitte (2007  
bis  2010) und Kreistagsab-
geordneter in Herford 
(2009 bis  2011).  Im Jahr 2010 
wurde er mit dem Deut-
schen Engagementpreis 
ausgezeichnet. Von Mai 
2013 bis April 2015 war Ali 
Dogan stellvertretender 
Vorsitzender der Bundes-
Arbeitsgemeinschaft Mig-
ration und Vielfalt der SPD. 
In Bünde engagierte sich 
Dogan in der alevitischen

Gemeinde. 
Eine Findungskommis-

sion der Minden-Lübbe-
cker SPD hatte Dogan als 
Kandidaten vorgeschlagen. 
Der Kreisvorstand hat am 
Samstag einstimmig den 
Personalvorschlag be-
schlossen, der dann der 
Kreiswahlkreiskonferenz 
am 20. Oktober vorgeschla-
gen wird.  Mit Johannes 
Weinig tritt ein weiterer 
Bewerber an.  

Dogan ist seit 2017 Sozial-
dezernent in Sankt Augus-
tin (Rhein-Sieg-Kreis). In 
seiner Vorstellung betonte 
Dogan, als leitender Mit-
arbeiter einer städtischen
Verwaltung über ausrei-
chend Erfahrung für das 
Amt des Landrats zu verfü-
gen. 

Mit seiner Familie (ein 
Sohn, eine Tochter) lebt der 
Jurist derzeit in Sankt Au-
gustin. Er habe aber immer 
eine Rückkehr nach Ost-
westfalen angestrebt, zu-
mal ein Teil seiner Familie 
noch im Kreis Herford 
wohne. 

Und so gibt es auch erste 
Glückwünsche aus dem 
Kreis Herford. „Wir gratu-
lieren unserem Grün-
dungsmitglied   von ganzem 
Herzen“, schreibt Hussien 
Khedr von der AG  Migra-
tion und Vielfalt.

Für die CDU geht bei der 
Wahl am 15. Januar   Kreis-
kämmerer Jörg Schrader 
ins Rennen. Die Landrats-
wahl war nötig geworden, 
weil Anna Katharina Böl-
ling dem Ruf zur Regie-
rungspräsidentin nach Det-
mold gefolgt war. 

Ali Dogan  möchte Landrat des 
Kreises Minden-Lübbecke wer-
den. Foto: Kai Wessel
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